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Erfolgreich: 
KVA Niederurnen 
geht offensiv in die 
Zukunft. SEITE 11

Stimmungsvoll: 
Diana veröffentlicht 
Doppel-CD mit  
36 Liedern. SEITE 32
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Pflanzen mit Sti(e)l für 
einen farbigen Herbst

Oberdorfstrasse 42, 8853 Lachen
 Gartenbau 

Tel. 055 442 12 17
Blumenshop, Gärtnerei 

Tel. 055 442 12 59
info@hollenstein-lachen.ch
www.hollenstein-lachen.ch

Von links nach rechts:
Cedric Säwert / Marketing
Beatrice Schmuki / Verkauf
Andreas Raifseis / Verkauf
Volkmar Säwert / Geschäftsleitung

Ihre Immobilie – unsere Erfahrung – Ihr Erfolg.
Vertrauen Sie den Profis!

8806 Bäch & 8856 Tuggen / T +41 (0)44 786 58 18
8645 Rapperswil-Jona / T +41 (0)55 212 32 37
www.seesicht-immobilien.swiss
info@seesicht-immobilien.swiss

Churerstrasse 154/158, 8808 Pfäffikon
Telefon 055 420 49 10

www.fliegenderteppich.ch 

Reinigungen
Restaurationen

Verkauf
Eintausch

fliegenderteppich
40 Jahre Erfahrung

Komitee wehrt sich 
gegen KSA-Kredit
Einen Monat vor dem Abstimmungs-
termin meldete sich gestern das Komi-
tee für eine kostengünstigere und de-
zentrale Mittelschulinfrastruktur zu 
Wort. Diese Gruppierung hat sich zum 
Ziel gesetzt, den 92-Millionen-Franken-
Kredit für einen Neubau der Kantons-
schule Ausserschwyz (KSA) samt Inte-
gration des Standortes Nuolen in 
Pfäffikon zu bekämpfen. Stattdessen 
macht sich das Komitee dafür stark, in 
Pfäffikon den jetzigen Bau zu ersetzen 
und dafür die Schulanlage in Nuolen 
in bescheidenem Rahmen zu sanieren. 
Dies sei wesentlich kostengünstiger, 
 argumentieren sie. (red)

Bericht Seite 5

Die Skirennen der Winteruniversiade 
steigen auf dem Stoos. Bild Keystone

Stoos trägt 
Skirennen aus
Nach dem Rückzug des Hoch-Ybrigs ist 
es den Veranstaltern der Winteruni-
versiade 2021 in der Zentralschweiz ge-
lungen, einen Ersatzstandort für die 
 alpinen Skirennen zu finden. Wie ges-
tern bekannt wurde, finden diese in 
 etwas mehr als einem Jahr auf dem 
Stoos statt. Die Freude darüber ist 
 riesig. «Der Stoos ist für uns eine sehr 
gute Lösung», sagt Geschäftsführer Urs 
Hunkeler. (mor)

Bericht Seite 19

Lachen ist 2020 
Etappenort der TdS

Die Tour de Suisse macht im nächsten 
Sommer Halt in der March. Lachen ist 
am 8. Juni Etappenort, die Planung ist 
noch im Gange. Der Tour de Suisse-
Tross kommt also bereits das zweite 
Jahr in Folge in diesen Kanton. (red)

Bericht Seite 17

Auch FDP verzichtet auf den 
zweiten Ständerats-Wahlgang
Finanzdirektor Kaspar Michel zieht sich zurück. Nationalrat Pirmin Schwander (SVP) und 
Baudirektor Othmar Reichmuth (CVP) werden die Wahl am 24. November unter sich ausmachen.

von Stefan Grüter

J etzt sind die Positionen bezo-
gen: Für den zweiten Wahl-
gang um den noch offenen 
Schwyzer Ständeratssitz ver-
bleiben noch zwei Kandidaten. 

Die SVP hat am Montagabend ihren 
bisherigen Kandidaten, Nationalrat 
Pirmin Schwander, ins Rennen ge-
schickt. Ebenso die CVP, die erneut mit 
Baudirektor und Regierungsrat Oth-
mar Reichmuth, antritt (siehe Ausgabe 
von gestern).

Die SP hat bereits am Montagabend 
entschieden, nicht mehr anzutreten 

und ihren Kandidaten, alt Bezirks-
ammann Michael Fuchs, aus dem Ren-
nen zu nehmen. Gestern Abend haben 
nun die FDP-Delegierten ihren Ent-
scheid getroffen: Die Liberalen neh-
men auch nicht am zweiten Wahlgang 
teil und ziehen ihren Kandidaten, 
Land ammann und Finanzdirektor 
Kaspar Michel, zurück.

Duell Schwander – Reichmuth
Damit läuft die Ausmarchung um den 
Schwyzer Ständeratssitz am 24. No-
vem ber auf das Duell Pirmin 
Schwan der gegen Othmar Reichmuth 
hinaus. Schwander darf wohl auf die 

geschlossene Unterstützung der SVP 
zählen, die sich erneut als wähler-
stärkste Partei positioniert  hatte. 
Reichmuth darf mit der Unterstützung 
sowohl seiner eigenen Partei als auch 
der Sozialdemokraten rechnen. Zudem 
haben sich bei den Nationalrats-
wahlen auch die Grünliberalen der 
CVP angeschlossen, so dass von dieser 
Seite wiederum Stimmen für Reich- 
muth zu erwarten sind.

Die grosse Frage ist, wie sich die 
Stimmen der FDP verteilen werden. 
Die Partei selber hat gestern Abend 
Stimmfreigabe beschlossen. Tradi-
tionsgemäss ist die FDP näher bei der 

SVP; bei den Regierungsrats wahlen 
2016 gingen die beiden Parteien gar 
eine Allianz ein. Deshalb dürfte Pirmin 
Schwander einen leichten Vorsprung 
aufweisen. Auf der anderen Seite ha-
ben sich gerade die Liberalen in den 
vergangenen acht Jahren immer wie-
der an der Doppelbesetzung der 
Schwyzer Ständeratssitze durch die 
SVP gestört.

Am Sonntag waren Schwander und 
Reichmuth resultatmässig nahe bei-
einander: Schwander holte 21 340 
Stimmen, Reichmuth 21 234. Es waren 
also lediglich 106 Stimmen, welche die 
beiden trennten.

Ausserschwyzer Schulen öffneten ihre Türen
Insgesamt 20 öffentliche Schulen in March und Höfen haben gestern zum dritten Mal ihre Türen für Interessierte geöffnet 
und Einblick in den Schulalltag gewährt. Vor allem Eltern nutzten die Möglichkeit, der Schule ihrer Kinder einen Besuch 
abzustatten (im Bild die Klasse 5b der Primarschule Schübelbach im Schulhaus Stockberg 1 beim spielerischen Französisch-
Lernen). Zum Tag der offenen Türen sprach dieses Jahr Barbara Schmutz, Rektorin der Primarschule Schübelbach, im Foyer 
des Schulhauses Stockberg 1 (Bericht Seite 3). Text und Bild Anouk Arbenz


